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2.7 Fehlermanagement

Als Teil des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses werden Fehler systematisch erfasst, dokumentiert, analysiert und korrigiert.

· Definition von Fehlern: Vorgänge, die von den im QM-System angestrebten Zielen abweichen bzw. diese gefährden.

· Hierbei ist zwischen leichten (z.B. fehlende Papiertücher), mittleren (z.B. vergessener Termin) und schweren (z.B. Schweigepflichtsverletzung) sowie auch kritischen Ereignisse (z.B.Therapieabbrüche) zu unterscheiden
· Fehler können unter anderem in folgenden Bereichen auftreten:

· bei der Diagnostik

· bei der Indikation

· in der probatorischen Phase

· bei der Behandlung

· bei der Dokumentation

· bei der Terminplanung

· in der Praxisorganisation

· bei der Abrechnung

· bei der Antragstellung/im Gutachterverfahren

· im Umgang mit Patienten 

· bei der Zusammenarbeit mit zuweisenden Ärzten

· bei der elektronischen Datenverarbeitung

Vermeintliche oder tatsächliche Fehler bzw. unerwünschte Ereignisse und Handlungen auf Seiten des Therapeuten sollten im Rahmen der tiefenpsychologisch-fundierten und analytischen Psychotherapie differenziert betrachtet werden. Einerseits gibt es individuell zu verantwortende Behandlungsfehler von Seiten des Therapeuten, wie schlechte Vorbereitung, Unwissen, Übermüdung, eigene Konflikte und Schwierigkeiten usw. Demgegenüber macht jedoch die Arbeit innerhalb der Übertragungs- und Gegenübertragungsbeziehung vulnerabel für projektiv-identifikatorische Prozesse, d.h. dass ein bestimmtes Fehlverhalten durch unbewusste Dynamik innerhalb der therapeutischen Beziehung ausgelöst werden kann (sog. Handlungsdialog).
Besonders zu beurteilen sind eigene Verstöße gegen die Berufsordnung z.B. gegen die Verordnung der Datensicherheit, der Schweigepflicht oder Abstinenz. Da hierbei Patientenrechte betroffen sind, hat hier ebenso wie bei Behandlungsfehlern die Fehlerbehebung soweit als möglich äußerste Priorität.

· Der Praxisinhaber erkennt Fehler durch eigene kritische Beobachtung , durch Hinweise von Patienten, durch Kollegengespräche, durch Auswertung von Daten (Therapiedokumentationen, Statistiken).

· Wurde ein Fehler erkannt, wird dieser auf einer Fehlerliste (7.19) erfasst und dokumentiert.

· Der Fehler wird zeitnah auf seine möglichen Ursachen und Auswirkungen hin analysiert. 

· Es werden Maßnahmen zur Korrektur und zukünftigen Vermeidung des Fehlers geplant (z.B. Intervision/Supervision bei kritischen Ereignissen) und in die Tat umgesetzt, dokumentiert und überprüft. 

· Die Fehlerliste wird kontinuierlich und zeitnah geprüft und im Ordner  „QM-Anwendungen  - Fehlermanagement“ aufbewahrt.

Mit geltende Unterlagen:

· 7.19
Fehlerliste 

· Aktenordner „QM-Anwendungen“ im Aktenschrank
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